
Zehnter Abschnitt.
Die Revolution; Washington; Mirabeau; Robespierre;

Napoleon; Nelson; Blücher.

Erstes Kapitel.
Der nordamerikanifche Freiheitskrieg. (1775-1782.)

Die englischen Kvlottteeu.

Während dieser Eroberungskriege in Europa geschah in dein neuen Erd-

theile eine Begebenheit, welche auf das Mutterland gewaltig rückwirken sollte,
die Kolonieen der Engländer in Nordamerika erklärten sich frei.

Diese Kolonieen nahmen ihren Anfang unter der Königin Elisabeth, als

Walter Raleigh ihr zu Ehren Virginien gründete. (1584.) Von dieser Zeit

an wanderten alljährlich mehr oder weniger Engländer, Schotten, auch schon

einzelne Deutsche in die neuen Ansiedelungen, um dort Boden und Religions¬

freiheit zu suchen. In England nämlich gehört fast aller Grund und Boden

der Krone oder dem Adel, und neben der sogenannten Hochkirche durften an¬

dere Bekenntnisse nur kümmerlich oder gar nicht bestehen; so gründete William

Penn, der Quäker, Philadelphia, ein katholischer Lord Maryland. Diese
ersten Ankömmlinge nennen die Nordamerikaner deßwegen auch „Pilgram fa-

thers" (Pilgerväter). Es entstanden auf diese Art nach^und nach die Kolonieen:

Virginien, Neu-Hamschire, Massachusets, Rhodeisland, Konnektikut, Neu-
Pork, Neu-Jersei, Pennfilvanien, Delaware, Maryland, Georgien, Nord-
und Süd-Karolina mit den Städten: Neu-Uork, Baltimore, Boston, Phi¬


